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Ort der Sitzung: Kreishaus Grevenbroich 

Kreissitzungssaal (1. Etage) 
Auf der Schanze 4, 41515 Grevenbroich 
(Tel. 02181/601-2171 und -2172) 

Beginn der Sitzung: 17:00 Uhr 
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Den Vorsitz führte: Rainer Schmitz 

 

Sitzungsteilnehmer: 

 CDU-Fraktion 

 
1.  Herr Heijo Drießen Vertretung für Frau Sabine Prosch 

2.  Herr Norbert Gand  
3.  Herr Ulrich Herlitz  

4.  Herr Franz-Josef Radmacher Vertretung für Herrn Benedikt Obst 

5.  Herr Bernd Ramakers  
6.  Herr Karl Heinz Schnitzler  

7.  Frau Petra Schoppe  
8.  Frau Birte Wienands  

 SPD-Fraktion 

 
9.  Herr Dirk Banse  

10.  Frau Sabine Kühl  
11.  Frau Frederike Küpper  

12.  Herr Rainer Schmitz  
13.  Herr Otto Schwache  

 Fraktion Bündnis 90/Die Grünen 

 
14.  Frau Marianne Michael-Fränzel Vertretung für Herrn Marco Becker 

15.  Frau Angela Stein-Ulrich Vertretung für Herrn Erhard Demmer 

 FDP-Fraktion 
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16.  Herr Gerhard Heyner  
17.  Herr Markus Schumacher  

18.  Herr Tim Tressel  

 Die Linke-Fraktion 

 
19.  Herr Ali Bostanci  

 Fraktion UWG  Rhein-Kreis Neuss/Aktive Bürgergemeinschaft - 
Die Aktive 

 
20.  Frau Bettina Külbs Vertretung für Frau Sabine Oertel 

 Verwaltung 

 
21.  Herr Dezernent Tillmann Lonnes  
22.  Frau Elke Stirken  

23.  Herr Thomas Hodissen  
24.  Herr Karl-Heinz Isenbeck Schriftführer 

 Gäste 

 
25.  Herr päd. Leiter Medienzentrum Marc Albrecht-

Hermanns 
Medienzentrum - nur bis TOP 3 - 

26.  Frau Gabriele Fritz Schule am Chorbusch 

27.  Herr Siegfried Knaul Schule am Nordpark 
28.  Herr Ulrich Plöger Schulamt für den Rhein-Kreis Neuss 

29.  Frau Wienke Sälzer Martinusschule 
30.  Frau Klaudia Thelen Mosaik-Schule 

31.  Herr Bert Vennen BBZ Neuss-Hammfeld 

32.  Herr Johannes Wallraff Mosaik-Schule 
33.  Herr Ralf Weber BBZ Dormagen 

34.  Herr Hermann-Josef Wienken igll e. V. 
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1.  Feststellung der ordnungsgemäß erfolgten Einladung und der Be-
schlussfähigkeit 

 
Protokoll: 

Der Ausschussvorsitzende, Herr Schmitz, begrüßte die Ausschussmitglieder, die Gäste 
und die Verwaltung. Gegen die Feststellung von Herrn Schmitz, dass die Einladung 
form- und fristgerecht erfolgt und der Ausschuss beschlussfähig sei, erhob sich kein 
Widerspruch. 
 
Zur Tagesordnung fasste der Schulausschuss einstimmig folgenden 
 

SchuA/20170206/Ö1 

Beschluss: 

1. Die als Tischvorlage ausliegende Anfrage der Kreistagsfraktionen CDU und FDP 
zur Förderrichtlinie „Kommunale Koordinierung der Bildungsangebote für Neu-
zugewanderte“ wird im öffentlichen Teil unter „Anfragen“ beraten (Anlage 1). 

 
2. Der anwesende Vertreter der igll – initiative gemeinsam leben & lernen e. V. 

erhält zu TOP 6 Rederecht. 
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2.  Sachstandsbericht zur Umsetzung des Landesprogramms "Gute Schu-
le 2020" 
Vorlage: 40/1847/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erläuterte das vom Kreistag am 15.12.2016 beschlossene Investitionspro-
gramm für die Landesmittel, die 2017 im Rahmen des Programms „Gute Schule 2020“ 
bereit gestellt werden (Anlage 3 zu TOP Ö 2 in der Einladung). Ziel sei es, bis 2020 an 
allen Kreisschulen einen schnellen Internet-Zugang aus allen Unterrichtsräumen zu 
ermöglichen. In Abstimmung mit den Schulleitungen solle in jedem Jahr des Förder-
zeitraums schwerpunktmäßig der digitale Ausbau eines Berufskollegs erfolgen: 
 
2017: BBZ Neuss-Hammfeld 
2018: BBZ Grevenbroich 
2019: BBZ Dormagen 
2020: BBZ Neuss-Weingartstraße. 
 
Die Einrichtung leistungsfähiger Breitbandanschlüsse an allen Berufskollegs solle vor-
gezogen werden, nach Möglichkeit auf 2017. 
 
Frau Kühl, Frau Stein-Ulrich, Frau Küpper und Herr Schmitz plädierten dafür, auch 
sonstige Baumaßnahmen (insbesondere die Umgestaltung des Foyers im BBZ Greven-
broich) aus den Fördermitteln zu finanzieren. Daraufhin erklärte Herr Lonnes, dass 
nach der vorläufigen Kostenschätzung der angemeldete Bedarf der Schulen für Digita-
lisierung und sonstige Baumaßnahmen die Summe der Fördermittel übersteige. Die 
Verwaltung schlage daher vor, die Fördermittel aus dem Programm „Gute Schule 
2020“ auf die Digitalisierung der Schulen zu konzentrieren und die übrigen Baumaß-
nahmen aus Kreismitteln zu finanzieren. Hierzu seien Beschlüsse des Kreistags erfor-
derlich. 
 
Frau Kühl bat die Verwaltung, zu den Haushaltsberatungen eine detaillierte Kostenpla-
nung für die Jahre 2018-2020 vorzulegen, die auch die Kosten für den Ausbau von 
Mensen und Aufenthaltsräumen umfasse. Frau Wienands schloss sich dieser Bitte an. 
 
Herr Lonnes wies darauf hin, dass die bisherige vorläufige Kostenschätzung nun nach 
DIN 276 konkretisiert werde. Die Verwaltung werde im Schulausschuss darüber berich-
ten. Darüber hinaus kündigte er an, dass die Verwaltung in der ersten Sitzung des 
Schulausschusses 2018 wie in den Vorjahren im Vorfeld der Haushaltsberatungen eine 
Übersicht über die geplanten Baumaßnahmen an den Schulen vorlegen werde. 
 
Der Schulausschuss fasste einstimmig den folgenden  
 

SchuA/20170206/Ö2 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
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3.  Vorstellung des neuen pädagogischen Leiters des Medienzentrums 
Vorlage: 40/1850/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes führte aus, die zurzeit viel diskutierte Digitalisierung sei auch eine Frage 
der Pädagogik. Aufgabe der Schule sei insofern der sinnvolle Einsatz digitaler Medien, 
der persönliche Umgang mit diesen und entsprechende Unterrichtsmodule, um digitale 
Medien effektiv zu nutzen. Es gehe auch darum, das Projekt „Bring your own device“ 
umzusetzen. Das Medienzentrum biete zum sinnvollen Einsatz mit digitalen Medien 
den Schulen auf vielfache Art und Weise Hilfestellung an.  
 
Der neue pädagogische Leiter des Medienzentrums, Herr Marc Albrecht-Hermanns, 
stellte sich kurz vor und wies darauf hin, dass er Lehrer für Geschichte, Deutsch und 
Informatik sei und sich im Medienzentrum mit der Förderung der Medienkompetenz an 
den Schulen beschäftige. Dabei sei es aus seiner Sicht besonders wichtig, digitale Me-
dien in alle Fächer zu integrieren. Das Spektrum des Medienzentrums reiche von 
Lehrerfortbildung über Medienausleihe, den Geräteverleih, Online-Ausleihe, innovative 
Angebote für Lehrerinnen und Lehrer und Angebote zur Vernetzung der Pädagogen. Er 
stellte verschiedene Projekte des Medienzentrums wie das Barcamp „Digital Lernen“ 
und das Makerspace für Lehrerinnen und Lehrer vor.  
 
Aufgabe des Medienzentrums und seiner Person sei es, Mittler zwischen dem Land und 
den Lehrerinnen und Lehrern zu sein. Dies geschehe durch verschiedene Angebote. So 
sei von ihm eine pädagogische Landkarte erstellt worden, es würden gemeinsam mit 
Institutionen digitale Schnitzeljagden vorbereitet, der Medienpass werde angeboten 
und es gebe eine Unterstützung im Programm Bildungspartner NRW. Er beendete sei-
nen Vortrag mit einem Film, der den Einsatz digitaler Medien im Unterricht auf optima-
le Weise darstellte.  
 
Auf die Frage von Frau Kühl, ob es eine Zusammenarbeit mit allen Schulen gebe, führ-
te Herr Albrecht-Hermanns aus, im Medienzentrum seien drei Medienberater mit je-
weils einer halben Stelle für alle Schulen im Rhein-Kreis Neuss ansprechbar. Es hänge 
von den Schulen und deren Ansprache ab, mit wem die Zusammenarbeit gepflegt 
werde. Dabei könnten aus dem Kreisgebiet noch durchaus eine Reihe von Schulen die 
Leistung des Medienzentrums nachfragen. 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, fasste der Ausschuss einstimmig den 
Beschluss: 
 
 

SchuA/20170206/Ö3 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
  

4.  Fortführung der Produktionsschule 
Vorlage: 40/1852/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes erläuterte, zurzeit gebe es eine Finanzierung von 36 Produktionsschulplät-
zen durch den Rhein-Kreis Neuss, die bis zum Schuljahresende 2016/2017 beschlossen 



Seite 6 von 10 Niederschrift über die 9. Sitzung des Schulausschusses am 06.02.2017  
 -öffentlicher Teil- 

 
sei. Es gebe den Wunsch, die Finanzierung der Produktionsschule durch den Kreis fort-
zusetzen, da die Zwischenbilanz der Trägergemeinschaft Kolping Bildungswerk Neuss 
und Berufsförderungszentrum Schlicherum sehr positiv sei und die Produktionsschule 
eine gute Möglichkeit biete, die Jugendarbeitslosigkeit gering zu halten. Es gebe die 
Möglichkeit, Restmittel aus dem Jahr 2017 für die Fortführung der Produktionsschule 
bis zum Dezember 2017 einzusetzen und für den Haushalt 2018 entsprechende Mittel 
zur Fortführung zu beantragen.  
 
Herr Ramakers fragte nach, ob auch eine weitere Finanzierung durch den Landes-
haushalt vorgesehen sei. Herr Lonnes führte aus, die Fortsetzung sei offensichtlich 
vom Land beabsichtigt, auch bisher habe der Landtag jeweils einer Fortführung zuge-
stimmt.  
 
Auf die Frage von Herrn Banse, ob die Produktionsschule im Rhein-Kreis Neuss nur im 
Rechtskreis SGB VIII durchgeführt werde oder ob es auch Plätze im Rechtskreis SGB II 
und III gebe, führte Herr Lonnes aus, dass bisher auch über das Jobcenter Rhein-Kreis 
Neuss jeweils 18 Plätze im Rechtskreis SGB II kofinanziert worden seien.  
 
Herr Schmitz dankte ausdrücklich der Trägergemeinschaft Kolpingbildungswerk Neuss 
und Berufsförderungszentrum Schlicherum für die Durchführung dieser äußerst sinn-
vollen Maßnahme.  
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, fasste der Schulausschuss einstimmig 
den Beschluss: 
 
 

SchuA/20170206/Ö4 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
  

5.  Regionales Bildungsnetzwerk 
Vorlage: 40/1853/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes teilte mit, dass aufgrund der vorliegenden Evaluationsberichte aus 35 
Bildungsregionen die Bezirksregierung erneut gebeten habe, die Einrichtung eines Bil-
dungsnetzwerks im Rhein-Kreis Neuss zu prüfen. Er merkte an, dass gerade auch im 
Bereich der Schulentwicklungsplanung vermehrter Abstimmungsbedarf zwischen Kreis 
und Kommunen bestehe. Die entscheidende Frage sei, ob der politische Wille in den 
entsprechenden Gremien bestehe, insbesondere unter dem Aspekt, dass dieses Netz-
werk nicht zum Nulltarif zu haben sei. 
 
Frau Wienands sprach sich für die Einrichtung eines derartigen Netzwerks aus, da eine 
Ressourcenbündelung im Bereich der Planung und Ausführung entsprechender Vorha-
ben sinnvoll sei. 
 
Herr Ramakers fragte nach den Personalkosten bei Installierung eines Bildungsbüros 
als Teil des Netzwerks. Herr Lonnes beantwortete die Frage dahingehend, dass eine 
pädagogische Stelle durch das Land bereitgestellt werde. Die kommunale Verwal-
tungsstelle würde bei Besoldungsgruppe A 10 bzw. Entgeltgruppe 10 TV-ÖD einzuord-
nen sein. Dies entspräche Personalkosten von rund 60-70 Tsd. Euro. 
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Herr Bostanci bat um Einbindung der Schüler-und Elternvertreter. Herr Lonnes ent-
gegnete, dies geschehe über die Bildungskonferenz. 
 
Der Schulausschuss fasste einstimmig den 
 
 

SchuA/20170206/Ö5 

Beschluss: 

Der Schulausschuss beauftragt die Verwaltung, Gespräche mit den Städten und Ge-
meinden zur Einrichtung eines regionalen Bildungsnetzwerks zu führen. 
 
 
 
  

6.  Inklusionsassistenz im offenen Ganztag 
Vorlage: 40/1849/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Nachdem der Schulausschuss Herrn Wienken, dem Vertreter der Initiative gemeinsam 
leben und lernen (igll), Rederecht erteilt hatte (s. TOP 1), forderte dieser bereits zum 
jetzigen Zeitpunkt die grundsätzliche Finanzierung einer Inklusionsassistenz für Kinder 
mit Behinderung im offenen Ganztag, wie sie für Förderschulkinder schon selbstver-
ständlich sei, und verweis auf das Bundesteilhabegesetz, in dem ab dem Jahr 2020 
eine gesetzlich verankerte Unterstützung im offenen Ganztag vorgesehen sei.  
 
Herr Lonnes dankte Herrn Wienken für die kurze und prägnante Darstellung der Prob-
lematik, verwies aber zugleich auf die eindeutige Rechtslage. Es lägen aktuell zwei 
Urteile des Landessozialgerichts vor, wonach die Erziehungsberechtigten keinen An-
spruch auf die Finanzierung eines Inklusionshelfers im offenen Ganztag hätten, da in 
den zu beurteilenden Fällen der überwiegend schulische Charakter des offenen Ganz-
tags vom Gericht verneint worden sei (Tischvorlagen: Anlagen 2 und 3).  
 
Herr Lonnes machte noch einmal deutlich, dass die gesamte Problematik in den Zu-
ständigkeitsbereich der Sozial- bzw. Jugendverwaltung falle. Dort werde zurzeit an 
einer Konzeption zur Einrichtung eines Inklusionspools unter Einbeziehung des offenen 
Ganztags gearbeitet. Er wies ebenfalls darauf hin, dass auch die Städte und Gemein-
den als Träger der Jugendhilfe an einer Lösung mitarbeiten müssten. Schließlich ver-
wies er darauf, dass im Jugendhilfebereich des Rhein-Kreises Neuss bereits zum jetzi-
gen Zeitpunkt immer eine Einzelfallprüfung hinsichtlich einer eventuellen Einbeziehung 
einer Inklusionsassistenz in den  offenen Ganztag erfolge. 
 
Herr Ramakers äußerte Verständnis für die Betroffenen, verwies jedoch auf die Zu-
ständigkeit des Sozialausschusses. 
 
Frau Stein-Ulrich bemängelte die ständige Diskussion über Zuständigkeiten und plä-
dierte im Übrigen dafür, Geld für die Maßnahme bereitzustellen. Ihre Fraktion werde 
insofern im Sozialausschuss die Höhe der erforderlichen Mittel erfragen.  
 
Herr Ramakers bemerkte hierzu, dass lediglich Mittel verteilt werden könnten, die zur 
Verfügung stünden. Insofern sei zunächst der Finanzausschuss mit der Bereitstellung 
entsprechender Mittel zu befassen. 
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Abschließend betonten Frau Wienands, Frau Schoppe und Herr Banse die notwendige 
Qualität der Schulbegleitung. Zusätzliche Qualifizierungsmaßnahmen seien sicherlich 
angebracht, aber auch dies liege im Zuständigkeitsbereich der Sozialverwaltung. 
 
 

 
 
 
  

7.  Schülerzahlen im Rhein-Kreis Neuss (Schuljahr 2016/2017) 
Vorlage: 40/1838/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes hob hervor, dass der Anstieg der Schülerzahlen im Schuljahr 2016/2017 
insbesondere auf den Zuzug von rund 1.500 schulpflichtigen Flüchtlingen, den allge-
meinen Zuzug und den Anstieg der Geburtenrate zurückzuführen sei.  Er dankte den 
beteiligten Schulen für diese enorme Leistung, insbesondere den Berufskollegs, die alle 
schulpflichtigen Flüchtlinge der Sekundarstufe II unterrichteten (rund 300 Schülerin-
nen und Schüler). 
 
Eine Übersicht der Seiteneinsteigerklassen für schulpflichtige Zuwanderer an den wei-
terführenden Schulen im Rhein-Kreis Neuss ist als Anlage 4 beigefügt. 
 
Nachdem Herr Lonnes Fragen von Herrn Banse und Herrn Bostanci zu den Schülerzah-
len beantwortet hatte, fasste der Schulausschuss einstimmig den  
 

SchuA/20170206/Ö7 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
  

8.  Bildungs- und Studienkompass (Antrag der Kreistagsfraktionen von 
CDU und FDP) 
Vorlage: 40/1851/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Herr Lonnes wies darauf hin, dass der Bildungs- und Studienkompass dem Bedürfnis 
nach Informationen über die berufliche Bildung entgegen komme. Die erhebliche Zahl 
der Studienabbrecher zeige, dass die duale Ausbildung eine wichtige und reizvolle Al-
ternative sei. 
 
Frau Wienands hob hervor, dass auch durch den Bildungskompass die duale Ausbil-
dung wieder mehr Aufmerksamkeit erhalte. 
 
Auf Anfrage von Herrn Bostanci erklärte Herr Lonnes, die Verwaltung werde prüfen, ob 
die Online-Version des Bildungs- und Studienkompasses auch in anderen Sprachen 
veröffentlicht werden könne. 
 
Nach weiteren Wortmeldungen von Frau Küpper und Herrn Schwache beschloss der 
Schulausschuss einstimmig 
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SchuA/20170206/Ö8 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
  

9.  Newsletter für Ausbildung und Schule (Antrag der Kreistagsfraktio-
nen von CDU und FDP) 
Vorlage: 40/1854/XVI/2017 

 
Protokoll: 

Die Verwaltung verwies auf die Vorlage. Frau Wienands erklärte, der Antrag einen 
Newsletter für Ausbildung und Schule zu erstellen, solle aufrechterhalten werden, auch 
wenn im Rhein-Kreis Neuss kein Bildungsnetzwerk zustande komme. Herr Lonnes wies 
darauf hin, dass dann entsprechende personelle Ressourcen zur Erstellung eines sol-
chen Newsletters vorhanden sein müssen.  
 
Da weitere Fragen nicht vorlagen, fasste der Schulausschuss einstimmig folgenden 
Beschluss: 
 
 

SchuA/20170206/Ö9 

Beschluss: 

Der Schulausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis. 
 
 
  

10.  Mitteilungen 
 

Protokoll: 

Herr Lonnes teilte Folgendes mit: 

 Die Liste der für 2017 geplanten Bauunterhaltungsmaßnahmen, die die Verwal-
tung im Schulausschuss am 15.02.2016 vorgelegt hatte, ist nach Mitteilung des 
Amtes für Gebäudewirtschaft nach wie vor aktuell. 

 Zum beantragten dualen Bildungsgang für Hotelkaufleute am BBZ Grevenbroich 
gibt es kontroverse Einschätzungen. Die Verwaltung vertritt die Auffassung, 
dass es nicht legitim ist, trotz des bestehenden Bedarfs im Rhein-Kreis Neuss 
die Errichtung der Fachklasse in Grevenbroich zu verweigern, weil in Düsseldorf 
die Elfzügigkeit der Bezirksfachklasse gesichert werden soll. 
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11.  Anfragen 
 

Protokoll: 

Kommunale Koordinierung der Bildungsangebote für neuzugewanderte (An-
frage der Kreistagsfraktionen CDU und FDP) 

Frau Wienands nahm im Namen der CDU-Fraktion die Tischvorlage der Verwaltung zu 
der Anfrage der Kreistagsfraktionen CDU und FDP zur Kenntnis (Anlage 1). Sie könne 
sich aufgrund des kurzen zeitlichen Vorlaufs zu den Inhalten der schriftlichen Antwort 
der Verwaltung in der aktuellen Ausschusssitzung noch nicht äußern. Sie werde dies 
ggf. in der nächsten Schulausschusssitzung nachholen. 
 
Landesprogramm zur Sprachförderung für Analphabeten 
 
Auf Anfrage von Frau Stein-Ulrich wies Herr Lonnes darauf hin, dass das Landespro-
gramm in die Zuständigkeit des Sozialausschusses falle. 
 
AOSF-Verfahren 
 
Auf Anfrage von Frau Stein-Ulrich erklärte Herr Plöger (Schulamt für den Rhein-Kreis 
Neuss), dass das Schulamt den Eltern die Gutachten, die im Rahmen der Verfahren zur 
Feststellung des sonderpädagogischen Unterstützungsbedarfs erstellt werden, auf An-
trag erläutere und – sofern die Eltern dies wünschen - auch zur Einsicht zur Verfügung 
stelle. Eine diesbezügliche Petition, auf die Frau Stein-Ulrich hinwies, war weder dem 
Schulamt noch der Verwaltung bekannt. 
 
 
  

 
 
Da keine weiteren Wortmeldungen vorlagen, schloss Herr Schmitz um 19:00 Uhr den öffentli-
chen Teil der Sitzung. 
 
 

                                         
 
Rainer Schmitz    Karl-Heinz Isenbeck 
Vorsitzender    Schriftführer 
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